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Notfallmanagement und 
Kulturgutschutz
Jahresfortbildung 2025  
am Institut für Erhaltung

Kulturgut gesichert
Gespeichert und restauriert
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Am 8. Juli 2025 hat zum 30. Mal die gemeinsam 
veranstaltete Jahresfortbildung des Studiengangs 
der Konservierung und Restaurierung von Kunst-
werken auf Papier, Archiv– und Bibliotheksgut der 
Staatlichen Akademie der Bildenden Künste in 
Stuttgart mit dem Sachgebiet der Restaurierung 
des Instituts für Erhaltung (IfE) in Ludwigsburg 
unter dem Thema Notfallmanagement von der 
Entwicklung bis zur Bewältigung stattgefunden: ein 
Thema das alle Kultureinrichtungen gleicherma-
ßen betrifft und dessen Aktualität ungebrochen ist.

Anlass war die Anschaffung des Notfallcon-
tainer BW – nach dem Vorbild des Kölner Not-
fallcontainers – im Winter 2024, der als neuer 
Bestandteil einer sich stetig entwickelnden 
Struktur der Notfallverbünde in Baden–Würt-
temberg hinzugekommen ist. So widmeten sich 
die Vorträge zum einen der Vorstellung des 
Abrollcontainers und zum anderen Vor– und 
Nachbereitung von Schadensereignissen.

Eröffnet wurde die Veranstaltung mit Vor-
trägen zum Stuttgarter Notfallverbund, den 
Herausforderungen kleinerer und größerer 
Archive im Bereich von Enz, Neckar und Murr, 
durch den Kreisarchivar Wolfram Berner, sowie 
die kurze Vorstellung des Abrollcontainers. 
Diesen konnten die teilnehmenden Kollegen 

und Kolleginnen aus den verschiedenen Ein-
richtungen des Landes sowie die Studierenden 
der Papierrestaurierung und die Teilnehmenden 
des Buchbinder–Kollegs selbst anschauen. Die 
weiteren Vorträge widmeten sich der restaura-
torischen Aufarbeitung der Schäden durch das 
Hochwasser im Ahrtal 2021, der Entwicklung 
eines Gefahrenabwehrplans für das Staatsarchiv 
Ludwigsburg in Kooperation mit dem Studien-
gang der Papierrestaurierung, Praxisbeispielen 
aus den jüngsten Übungen mit dem Material des 
Notfallcontainers und der Bearbeitung einer bei 
der Flut im Ahrtal beschädigten Urkunde am IfE.

Und obwohl die Vorbereitung auf Notfälle 
mittlerweile ein fester Bestandteil der Bestands-
erhaltung ist, so besteht doch immer die Hoff-
nung, dass sie nie zum Tragen kommen muss. 
Dies zeigt das Paradox der gesamten Notfallvor-
sorge auf: Zum einen muss die Infrastruktur in 
Form von geschultem Personal, Verbrauchsma-
terial und nicht zuletzt der finanziellen Mittel 
vorgehalten werden. Andererseits können diese 
Mittel nicht aktiv für die Bestandserhaltung als 
messbarer Wert einfließen, sodass die Argu-
mentation der Fachleute benötigt wird, um den 
Nutzen der präventiven Notfallvorsorge hervor-
zuheben. ±Marlene Husung
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